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Mallnitz ist nun seit über einem
Jahr Mitglied bei Alpine Pearls.
Alpine Pearls steht für sanften
und nachhaltigen Tourismus, den
wir unseren Gästen bieten wol-
len. Der Trend zum Urlaub in
alpinen Regionen, die auf nach-
haltige Werte setzen, ist unge-
brochen und davon kann Mallnitz
profitieren. 

In diesem Jahr als Alpine Pearls
Gemeinde konnte bereits einiges
bewegt werden. Unseren Gästen
wurde ein attraktives, auf sanfte
Mobilität aufbauendes Freizeit-
programm geboten, das sowohl
im Sommer als auch im Winter
zahlreich genutzt wurde. Dazu
zählten unter anderem das Wan-
dern mit Nationalpark-Rangern,
Langlaufen, die Nutzung des
Wanderbusses, usw.  Dies hat
den positiven Effekt, dass durch
den Ausbau von einzelnen Ange-
boten auch für uns Mallnitzer die
Attraktivität des Ortes erhöht
wird, indem wir einzelne Leistun-
gen ebenfalls nutzen können. 

Ohne Alpine Pearls hätte es den
beliebten Wanderbus nicht gege-
ben, der dieses Jahr regional
integriert wird und auch von uns
Einheimischen in Anspruch
genommen werden kann. Somit
steht einer schönen Wandertour

mit Einkehrmöglichkeiten oder
Überschreitungen mit vereinfach-
ter Rückfahrmöglichkeit nichts
mehr im Wege – nähere Infos
zum Wanderbus im Sommer
2010 gibt es in der Urlaubsinfor-
mation. 

Dieses Jahr wird es erstmals für
unsere Alpine Pearls Gäste

kostenlos E-Fahrräder zum Aus-
probieren geben!
Damit auch Sie sich einen Ein-
druck von diesen Fahrrädern
machen können, lädt der Verein
Alpine Pearls Mallnitz Sie ein,
diese E-Fahrräder auszuprobie-

ren. Gegen Vorlage des Gut-
scheins erhalten Sie während der
Sommersaison 2010 einmalig für
Ihre Familie E-Fahrräder für
einen Tag (je nach Verfügbar-
keit).
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ARGE Alpine Pearls Mallnitz

Ein Jahr Alpine Pearls in Mallnitz
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Gutschein für den kostenlosen Verleih 
von E-Bikes

für eine Mallnitzer Familie

Gegen Abgabe dieses Gutscheines erhalten Sie bei Wolligger Sports E-Fahrräder für einen Tag zum Ausprobieren (je nach Verfügbarkeit).



Liebe Mallnitzerinnen und Mallnitzer!

Am 09. April dieses Jahres fand im Tauernsaal eine
Bürgerversammlung statt. Das rege Interesse an die-
ser Informationsveranstaltung war ein Beweis für
mich, dass die Mallnitzer Bevölkerung mit großem
Interesse am Geschehen und an der Entwicklung
unserer Gemeinde teilnimmt. Auch wenn dabei nicht
nur Positives vermeldet
werden konnte und die
Realisierung einzelner
der dort vorgestellten
Projekte keineswegs
gesichert ist, so hat
meiner Meinung nach
die Bevölkerung doch
ein Anrecht darauf, auch
über die weniger erfreu-
lichen Tatsachen, näm-
lich die ernste finanzielle
Situation unserer
Gemeinde informiert zu
werden. 
Einwohnerschwund
Seit Jahren ist eine Ent-
wicklung zu verzeich-
nen, die nun in Zeiten
der Finanzkrise vielen
Kommunen doppelt zu
Schaffen macht.
Während die Gemeinden
im Zentralraum und im Gürtel um die großen Städte
einen permanenten Zuzug zu verzeichnen haben und
auch wirtschaftlich davon profitieren, haben Gemein-
den, die in ländlicher Randlage liegen, mit einem
ständigen Einwohnerschwund zu kämpfen. Ein Phä-
nomen, das sich im gesamten Land abzeichnet und
leider auch ganz besonders ausgeprägt in Mallnitz zu
beobachten ist. Bemüht man die Statistiken, so spre-
chen die Zahlen eine deutliche Sprache. In den letz-
ten Jahren seit der Volkszählung von 2001 ist die
Bevölkerungszahl von Mallnitz von 1.027 Einwohnern
bis heute aktuell auf 873 Einwohner gesunken. Das
ist ein Rückgang von knapp 15%. Damit gehört Mall-
nitz in Kärnten mit zu den Spitzenreitern im Bereich
des Bevölkerungsrückgangs. Gründe dafür liegen im
Geburtenrückgang, vor allem aber in der Abwande-
rung der Jugend, die auf der Suche nach einem adä-
quaten Arbeitsplatz vielfach zum Verlassen der Hei-
matgemeinde gezwungen ist. 
Rückläufige Einnahmen
Dieser Einwohnerschwund bringt aber auch massive
finanzielle Probleme für unsere Gemeinde mit sich, da
damit verbunden die Steuereinnahmen sinken. Die
Aufteilung der Ertragsanteile an die Gemeinden
erfolgt nämlich aufgrund der jeweiligen Einwohner-
zahl. Mallnitz hat von 2008 auf 2010 bei den disponi-
blen Mitteln einen Rückgang von € 600.000,-- auf €
400.000,-- hinzunehmen gehabt, eine Entwicklung,
die durch die internationale  Finanzkrise noch ver-
stärkt wird. Auch wenn wir als Gemeinde, was uns
durch Vergleiche bestätigt wird, sehr sparsam arbei-

ten und im Benchmar-
kingvergleich der Aus-
gaben im Kärntner

Durchschnitt oder deutlich darunter liegen, so wird
der finanzielle Spielraum der Gemeinde doch immer
geringer, so dass so manches Vorhaben und Projekt
in den nächsten Jahren dem Sparstift zum Opfer fal-
len wird müssen. Es geht nun in erster Linie um eine
Konsolidierung der Gemeindefinanzen.  
Der Bevölkerungsrückgang hat aber auch zur Folge,
dass immer weniger Menschen die bestehenden

Strukturen unserer
Gemeinde aufrechtzuer-
halten haben, das bedeu-
tet, dass die Kosten für
Kanal, Müllentsorgung,
S t r a ß e n e r h a l t u n g ,
Schneeräumung, Hallen-
bad, etc. von immer
weniger Menschen zu tra-
gen sind, und dass daher
Gebühren- und Abgabe-
nerhöhungen für jeden
Einzelnen unumgänglich
sind, um die jeweiligen
Gebührenhaushalte aus-
gleichen zu können. 
Den immer geringer wer-
denden Einnahmen ste-
hen aber gleichzeitig stei-
gende Pflichtausgaben
der Gemeinden für den
Sozialbereich, die Kran-
kenanstalten, die Landes-

umlage, Schulgemeindeverbandsumlage und vieles
mehr gegenüber, insgesamt eine bedrohliche finanzi-
elle Entwicklung, die das Budget der Gemeinde
schwer belastet und schon jetzt in der Hälfte aller
Kärntner Gemeinden -auch in Mallnitz- für nicht mehr
ausgeglichene Bilanzen verantwortlich ist. 
Nachhaltige Trendumkehr
Nicht zu Unrecht fordert der Gemeindebund vehe-
ment eine deutliche finanzielle  Entlastung der Kom-
munen, ein nachhaltiger Ausweg aus dieser Situation
kann für Mallnitz aber nur dann gelingen, wenn der
derzeitige Trend im Ort deutlich umgekehrt wird und
es gelingt, neue Betriebe anzusiedeln und Projekte,
wie den Ausbau des Ankogels oder die Errichtung
eines Nationalparkhotels am Sportplatz, endlich auch
zur Umsetzung zu bringen. Nur durch die Schaffung
neuer attraktiver Angebote und ausreichend neuer
Qualitätsbetten kann der derzeitige Nächtigungsrück-
gang und der Verlust an Betrieben gestoppt, können
neue Arbeitsplätze im Ort geschaffen, Gemeindeein-
nahmen gesteigert, der Erhalt der Infrastruktur abge-
sichert und letztlich auch die Liquidität der Gemeinde
wieder deutlich verbessert werden. Junge Unterneh-
mer im Ort haben es durch ihre Investitionsbereit-
schaft vorgemacht, es bedarf aber auch an Investo-
ren von Außen, denn nur so kann tatsächlich eine
nachhaltige wirtschaftliche Erholung einsetzen. Pro-
jektstudien liegen vor, behördliche Verfahren dazu
sind eingeleitet, zum Teil auch schon abgeschlossen,
jetzt ist umso mehr unsere gemeinsame Anstrengung
erforderlich, um diese Projekte auch zur Umsetzung
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Die Bürgermeisterkolumne

Bgm. Günther Novak konnte bei der Jahreshauptversammlung
der FF Mallnitz am 25.04.2010 in Anwesenheit von Komman-
dant Bernd Lerchbaumer und Stellvertreter Alexander Striednig
neben Daniel Rud und Hans Glantschnig als Feuerwehrmänner
auch Evelyn Rindler als erste Feuerwehrfrau angeloben.
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Seit vielen Jahren verbindet die
Mallnitzer Einsatzkräfte der Berg-
rettung, der Polizei und der Feuer-
wehr eine gute und kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit mit
der BMI-Flugeinsatzstelle in Kla-

genfurt. In unzähligen Notsituatio-
nen wurden mit den erfahrenen
Piloten und Flight-Operatoren in
Mallnitz, gemeinsam mit den örtli-
chen Hilfsorganisationen schwieri-
ge Einsätze durchgeführt und
positiv erledigt. Es konnten
dadurch Vermisste gefunden, Ver-

unfallte geborgen und Leben
gerettet werden. Aber auch bei
präventiven Maßnahmen zur
Früherkennung von Gefahren, wie
der Errichtung von Schneemess-
stangen am Berg zur Beurteilung
der Lawinensituation waren die
Männer der Flugeinsatzstelle beim
Transport des Materials zur Mithil-
fe bereit. Es ist dies nicht zuletzt
auch den guten Kontakten und der
persönlichen Freundschaft von
Rev.Insp. Horst Wohlgemuth,
selbst Mitglied der Alpinen Einsatz-
gruppe und Polizeibergführer
sowie Flight- und Flir-Operator,
zum Flugeinsatzstellenleiter CI
Johann Schausberger zu verdan-
ken. So wurde nun auch eine
Abordnung der Bergrettung Mall-
nitz und der Lawinenkommission
Mallnitz in Begleitung von Herrn
Bgm. Günther Novak und von Wil-
fried Ertl, Leiter des Lawinenwarn-
dienstes, zur Besichtigung der
BMI-Flugeinsatzstelle Klagenfurt
eingeladen. Dort versehen 6 Pilo-
ten (Johann Schausberger, Johann
Pletzer, Ottmar Karner, Stefan
Pichler, Josef Samonig, Mario Fer-
lic) und 14 Flight-Operator ihren

Dienst. Die neueste Errungen-
schaft ist der FLIR-Hubschrauber,
der Dank seiner modernsten tech-

nischen Ausrüstung bereits spek-
takuläre Erfolge bei der Rettung
und Bergung von Vermissten auf-
zuweisen hat. 
Bei diesem Besuch konnte den
Mallnitzern durch persönliche
Gespräche mit den Einsatzpiloten
deren tägliche Arbeit näherge-
bracht und die guten freundschaft-
lichen Kontakte gefestigt werden. 

zu führen. Denn wenn ein wirtschaftliches Überleben
in Mallnitz wieder gesichert ist, wird auch die anhal-
tende Bevölkerungsabwanderung ein Ende finden.
Ruhestand Heimo Bründler
Nach 40 Dienstjahren bei der Gemeinde Mallnitz und
zeitweilig bei der Mallnitzer Sportanlagen- und Frem-

denverkehrs-GmbH ist Heimo Bründler mit 01. April
2010 in den Ruhestand übergetreten. Ich möchte
mich auf diesem Weg im Namen des Gemeinderates,
der Kollegen, aber auch in meinem eigenen Namen
sehr herzlich für die vielen Jahre der guten Zusam-
menarbeit bedanken. Heimo Bründler war seit 1970
im Mallnitzer Hallenbad und hat in dieser Zeit
wesentlich diesen Betrieb mitgeprägt. Er  hat dabei
die wirtschaftlich guten Jahre und den Umbau des
Bades ebenso miterlebt, wie zuletzt die schwierigen
Zeiten, da der Fortbestand nicht immer gesichert

schien und die von Einsparungsmaßnahmen und
Kostenoptimierung bestimmt waren. Als Betriebslei-
ter hat er dabei sein über die Jahre angeeignetes
großes Wissen über das Tauernbad immer bestens
mit eingebracht.  
Gleichzeitig mit Ihrem Ehegatten beendet auch Frau
Astrid Bründler die Pacht des Tauernbadstüberls,
dass von ihr ebenso schon seit 26 Jahren betrieben
wurde. Der Abschied wurde im Kreise der ehemaligen
Kollegenschaft im Tauernbadstüberl gefeiert. Wir
wünschen beiden einen schönen und ausgefüllten
neuen Lebensabschnitt.    
Der neuen Pächterin des Tauernbadstüberl, Frau
Helene Brucker, wünsche ich einen guten Start und
viel Erfolg als Gastwirtin. 
30 Jahre kefb 
Der kefb möchte ich zu Ihrem 30-jährigen Jubiläum
recht herzlich gratulieren. Der beeindruckende Fest-
gottesdienst am Muttertag hat uns allen wieder
bewusst gemacht, welch wertvolle Arbeit die Frauen
dieser Gruppe nicht nur für die Pfarre, sondern für die
gesamte Gemeinschaft unserer Gemeinde seit Jahr-
zehnten leisten. Ich möchte mich stellvertretend für
alle vor allem bei der Obfrau Marita Brucker bedan-
ken und für die weitere Arbeit viel Kraft und Engage-
ment wünschen.    

Mit herzlichen Grüßen
Bgm. Günther Novak

Besuch in der BMI-Flugeinsatzstelle Klagenfurt

Bgm. Günther Novak und BR-Obmann
Walter Huber bedanken sich bei CI
Johann Schausberger für die Einladung
in die Flugeinsatzstelle Klagenfurt
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Wir vom Sozialausschuss möchten uns
auf diesem Weg bei Euch vorstellen:

Wir können zwar keine großen Sprünge
machen, aber wir versuchen mit kleinen
Aktivitäten das Leben in Mallnitz zu berei-
chern. 

- Erste Hilfe Kurs für Erwachsene 
- Erste Hilfe Kurs für Mütter 
- Spendenaktion Defibrillator   
- Tanzkurs 
- Besuchernetz 
- Weihnachtsaktion und Ausflug    
für Senioren und Pensionisten 

- Beitrag für "Volksschule in 
Bewegung" 

- Besuch der jüngsten Mallnitzer-  
innen u. Mallnitzer (Weiseten) 

Unser geplantes Programm für 2010:

-  Babies - "Weiseten"
-  Familien - "Familienolympiade" 

am 26. Juni 2010 (Familienteam beste-
hend aus 4 Personen  mit mindestens 1 
Erwachsenen - A Gaude für alle Gener-
ationen) 

- Teenies  - "Girlie Day" (Infotag für 
junge  Mädchen von heute!)

- Jugendliche - "Streetsoccer -  Turnier"
beim Hallenbad am Finaltag der Fußball
WM 2010 

-  Pensionisten und Senioren - 
Traditioneller Ausflug im Frühherbst

-  Für alle Junge und Junggebliebenen - 
Tanzabend

Natürlich stehen wir für Eure Probleme,
Wünsche und  Anregungen (keine
Beschwerden!     - Scherz) jederzeit zur
Verfügung. Wendet Euch einfach an die
Person Eures Vertrauens! 

Mit freundlichen Grüßen
Walter Striednig 

Manuela und Katharina 
(Eltern:Lissy und Günter Kritzer)

Christian (Eltern: Gerhard und Silvia Stranig)

Ausschuss für Soziales, Familien, Jugend und Vereine

Ich fühle, dass Kleinigkeiten die
Summe des Lebens ausmachen!

Charles Dickens

Ich bitte Dich, lach nicht über mich!
Mach`ich auch nur kleine Schritte,Deine 

Zukunft, das bin ich!  
Reinhard Mey

“Volksschule in Bewegung” 
Ein gesunder Geist in einem gesunden Körper!

Juvenal

Der Frühling ist die Zeit der Pläne, 
der Vorsätze!    
Leo Tolstoi

Zusammen etwas schaffen macht mehr
Spaß! - Danke für Eure Beteiligung bei der
Flurreinigung 

Walter Striednig

Klaus Alber

Arnold Rom

Daniela Lerchbaumer

Maria Wohlgemuth

Uschi Gatterer



„Wir haben schon alles versucht,
wir wissen einfach nicht mehr
weiter. Unser Kind entzieht sich
uns völlig und wir kommen nicht
mehr an es heran,“ familiäre
Herausforderungen wie diese
kennt Dipl. Familienberaterin
Waltraut Stockreiter aus ihrer
langjährigen Erfahrung im Famili-
Ja Beratungsteam. 

FamiliJa weiß, dass gerade in
wirtschaftlich unsicheren Zeiten
in Familien investiert werden
muss:  „Vom Wohlergehen der
Familien hängt schließlich die
Zukunft der Gesellschaft und der
Wirtschaft ab“ ist Elisabeth
Sagerschnig, die Geschäftsführe-
rin überzeugt und rüstet auf.   

„In den letzten Jahren sind Bera-
tungsgespräche kontinuierlich
angestiegen, auf rund 600 Bera-
tungen jährlich“, erzählt Kornelia

Eisank, die Leiterin der Familien-
beratungsstelle. 
Familien lassen sich helfen:
„Weil auch immer mehr Männer
den Weg in die Beratung finden,
ist es uns jetzt wichtig,  unser

psychologisches Beratungsteam
mit einem Mann, Hansjörg
Tschojer, dipl. Lebens- und Sozi-
alberater, zu erweitern!“ 
„Updaten“ in FamiliJa: um
Familien in ihren vielfältigen Auf-
gaben und Herausforderungen

gut zu unterstützen, lohnt sich
ein „Update“ mit - Rat und Tat -
bei FamiliJa. Wenn Sie einfach
einmal nicht wissen, wie es wei-
tergehen soll oder kann, wenn es
um Ihre Gefühle geht (Angst,
Verzweiflung, Zorn, Trauer, …)
oder wenn Sie einfach einmal nur
reden wollen – in FamiliJa finden
Sie ein Ohr für Ihre Anliegen!
Natürlich ist eine telefonische
Anmeldung erforderlich. 

Weil FamiliJa als öffentliche Bera-
tungsstelle des Bundes und als
Elterberatungsstelle des Landes
anerkannt und gefördert ist, ist
die Beratung bei FamiliJa  für Sie
kostenlos. 

Kontakt:

FamiliJa 
9821 Obervellach 32
04782 2511
E-Mail: familija@rkm.at
www.familija.at  
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FamiliJa’s Beratungsstelle rüstet auf!

Im Rahmen des e5-Landespro-
grammes und zur Energieein-
sparung hat der Gemeinderat
beschlossen, die Estostraßenla-
ternen auf moderne Natrium-
dampflampen mit gelbem Licht
umzurüsten. 
Die bisherigen Quecksilber-
dampflampen dürfen laut EU-
Gesetz ab 2015 nicht mehr
erzeugt werden. Die dafür not-
wendigen Arbeiten werden vom
Elektrounternehmen  Bernhard
Glantschnig, der Kelag und der
Firma Esto durchgeführt. Die
zukünftigen Stromkosten und
Instandhaltungsarbeiten für die
Straßenbeleuchtung können
damit um ca. ein Drittel
gesenkt werden.

Die Umrüstung geht über einen
Zeitraum von 2 Monaten und
beginnt am 17. Mai 2010. Dabei
werden im Zweiwochenrythmus
je 50 Lampen abgebaut und
zum Umbau zur Fa. Esto
gebracht. Somit wird im Umrü-
stungszeitraum in den jeweils
betroffenen Bereichen jede
zweite Leuchte außer Betrieb
sein. Wir bitten Sie dafür um
Ihr Verständnis.       

Energieeffizente 
e5 - Gemeinde Die diesjährige Landestrachten-

wallfahrt des Kärntner Heimat-
werkes führte in die Landes-
hauptstadt Klagenfurt. Wieder

versammelten sich hunderte
Trachtenträger aus ganz Kärnten
und den benachbarten Regionen,
und boten ein buntes Bild am
Neuen Platz. Auch die Trachten-
gruppe Mallnitztal war mit einer
großen Abordnung dabei. Nach
einem Wallfahrtszug durch die
Klagenfurter Innenstadt fand der
ökumenische Gottesdienst im
Dom statt, im Konzerthaus folgte
der Festakt. Wie jedes Jahr ver-
band die Trachtengruppe Mall-
nitztal die Wallfahrt mit einem
Vereinsausflug. Ziel war diesmal

Schloss Albeck, das in den letz-
ten Jahren zu einem Kultur- und
Kunstzentrum ausgebaut wurde
und derzeit die interessante Aus-

stellung über den Kärntner Land-
schafts- und Trachtenmaler Leo-
pold Resch beherbergt.  

Trachtennähkurs

Im Herbst dieses Jahres gibt es
wieder eine Gelegenheit sich eine
Mallnitztaler Tracht unter Anlei-
tung des Heimatwerkes selbst zu
nähen. Auskünfte erhalten Sie
bei der Obfrau der Trachtengrup-
pe, Frau Annelies Glantschnig
(Tel.: 247).  

Trachtenwallfahrt nach Klagenfurt

mailto:familija@rkm.at
http://www.familija.at
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1Ein starkes Team der Kindergruppe Tauernzwerge prä-
sentierte sich beim Maskenball der FF Mallnitz am 13.2.

im Tauernsaal.

2Der Faschingsumzug 2010 führte bei herrlichem Son-
nenschein unter der Schirmherrschaft von Hüttenwirt

Hans diesmal von Moni in´s Tauerntal zur Stockerhütte.   

3Für beste schauspielerische Leistungen und viel Lachen
sorgten die Mallnitzer Kinder beim 1. Ma-Ki-Fa, ins

Leben gerufen von Daniela Lerchbaumer. 

4Bürgermeister Günther Novak konnte beim Tourismustag
der Nationalparkregion im Tauernsaal am 5.3. unter vielen

Gästen auch Landesrat Dr. Josef Martinz und den neuen
Geschäftsführer der Kärntenwerbung Herrn Christian Kresse
begrüßen. 

5Am darauffolgendem Tag fanden im Tauerntal die zwei
ten Mallnitzer Langlauftage statt. Dabei konnte nicht nur

das neueste Atomic-Langlaufmaterial getestet werden, es
gab auch Informationen und Tipps für Langläufer und
Schneeschuhwanderer uvm. 

6Beim Ostermarkt am Gründonnerstag, organisiert von
Silvana Saupper, erfreuten sich nicht nur die Kinder am

Streichlzoo und der Kleintierschau der Familie Stocker.  
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7Der Osterhase traf heuer mit einem Korb voll bunter
Eier auch in der Stockerhütte ein und kam dabei ganz

schön ins Schwitzen.  

8Das traditionelle Guglhupfrennen der Naturfreunde fand
seinen sonnigen Ausklang auf den Terrassen der Raine-

alm, wo die zahlreichen Teilnehmer wieder einen Guglhupf
als Preis mit nach Hause nehmen konnten. 

9Schiclubobmann Hans Rosskopf gratulierte gemeinsam
mit Vizebürgermeister Walter Striednig beim Gasthof

Alpenrose den Gewinnern der diesjährigen Ortsmeister-
schaften. 

10Das Team der Ankogler feierte seinen Mannschaftser-
folg stolz und freudestrahelnd danach auch noch am

Dorfplatz Mallnitz.  

11Beim alljährlichen Kärnten-Langlaufcup im Tauerntal
war diesmal als besonderer Gast auch der olympi-

sche Silbermedaillengewinner im Biathlon Daniel Mesotitsch
mit dabei, der auch in Mallnitz seine Fans hat.   

12Seit 30.4. ziert wieder ein schöner Maibaum unser
Ortsbild. Bei der Aufstellung wurde bereits darüber

diskutiert, wer heuer sein(e) glückliche(r) Gewinner(in)
sein wird.   

11 12
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43
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1980 wurde eine Frauengemein-
schaft der Katholischen Kirche
Kärntens  mit Pater Alfons Raben-
steiner, Diözesansekretärin Frau
Anni Cernin und Herrn Pfarrer

Hugo Schneider in unserer Pfarre
gegründet. Die Gründungsmitglie-
der waren: + Maria Brandstätter,
+ Hanni Tidl, + Ursula Schusser, +
Anni Hafner, + Theresia Striednig;
Christl Egger, Elsa Reich, Annema-
rie Glantschnig, Maria Florian und
Anni Kleinfercher.
Von Anfang an waren die monatli-
chen Treffen, die Frauenmesse und
die Mitgestaltung von Festen und
Feiern im Kirchenjahr wie Palm-
sonntag, Erntedank, Muttertag,
Basar und Wallfahrten fester
Bestandteil ihres Wirkens.
1983 kam mit Pastoralassistentin
Luise Schatte eine neue Stütze und
Förderin der kfb in die Pfarre.
Selbst-Bewusst-Sein Seminare,
Einkehrtage in Wernberg, Gebet
und Feier stärkten unsere Gemein-
schaft und so konnten sich auch
immer wieder neue Mitglieder für
unsere Arbeit begeistern. Mit
Christl Hofer, Maria Brandstätter,
Elfi Striednig, Elisabeth Untergant-
schnig  wurde zum ersten Mal ein
Vorstand gewählt und unsere Ver-
bindung mit der Diözese weiter
verstärkt.
1995 – nach 15 Jahren kfb Mallnitz
konnte mit dem „Tag-der-Frau“ in

unserer Pfarre ein kräftiges
Lebenszeichen  gesetzt werden.
Mit neuen Mitgliedern und der
Wahl des neuen Vorstandes 1996
von Marita Brucker als Leiterin,

Rosi Köpping als Stellvertreterin
und Maria Brandstätter, und darauf
folgend Christa Gfrerer als Kassie-
rerin wurde ein neues Modell von
der Frauengemeinschaft begrün-

det, das sich bis heute bestens
bewährt hat. Nachdem auch evan-
gelische Frauen zu unserer
Gemeinschaft kamen, wurde aus
der kfb eine kefb Mallnitz und

damit konnte auch ein Zeichen der
Ökumene in unserer kleinen Pfarre
gesetzt werden. 

Ungebremst und voller Elan setzen
sich die Frauen der kefb für unsere
Pfarrgemeinde ein und  geben den
Festen und Feiern im Kirchenjahr
ihre spezielle Note. Allen voran der
Adventszeit – wo mit ihren selbst
gebundnen Adventkränzen und der
Segnung vorweihnachtliche Besin-
nung und Freude in die Familien
gebracht wird.

In der Faschingszeit laden wir alle
Frauen, die uns auch während des
Jahres unterstützen, zu einem
Winterwandern mit anschließenen-
dem Hüttenzauber ein, was gerne
angenommen wird.
In der Fastenzeit wird der Famili-
enfasttag und der Weltgebetstag
der Frauen von uns unterstützt
und mitgetragen und nach jeder
Kreuzwegandacht, die von den
Frauen gestaltet wird, werden Ker-
zen für den Ostertisch zu Hause
verziert, um so das Licht der
Osterfreude weiter geben zu kön-
nen. Am Palmsonntag bekommt
jeder Gottesdienstbesucher ein
Palmsträußchen. 
Im Mai ist uns die Maiandacht und

der Muttertag ein besonders Anlie-
gen – als Zeichen der Wertschät-
zung bekommt nach dem Gottes-
dienst jede Frau ein kleines
Geschenk.

Kfb und kefb

30 Jahre gemeinsam auf dem Weg!

Ehrungen der Mitglieder der kefb Mallnitz durch die Regionalreferentin der 
kfb Rosemarie Hofer beim Festgottesdienst am 9. Mai 2010



Mallnitzer Nachrichten

11

Nach langer und intensiver Pro-
benarbeit wurde der Festgottes-
dienst am Muttertag mit der "Kai-
sermesse" von Josef Güttler vom
Christkönigschor Mallnitz gestaltet.
Es ist dies nun schon die fünfte
Messe im Repertoire  des Chores. 
Diese Festmesse war in erster
Linie dem 30-jährigen Jubiläum
der kefb gewidmet. Neben ihrem
vielseitigen Wirken für ein lebendi-
ges und buntes Pfarrleben, waren
es vor allem die kefb-Frauen, die
durch ihren unermüdlichen Einsatz
viele Jahre für die Finanzierung der
Kirchenorgel gearbeitet und so die-
ses wunderbare Instrument für
unsere Pfarre ermöglicht haben. 
Ein herzliches Dankeschön von
Seiten des Chores dafür!
Neugründung
Der Christkönigschor Mallnitz zählt
sicher zu den jüngsten Kirchen-
chören in Kärnten, seine Gründung
liegt weniger als drei Jahre zurück
und was dem Chor vielleicht noch
an Routine fehlt, wird durch Enthu-
siasmus und Freude am Singen bei
weitem wettgemacht. Der Anstoß
zur Gründung des Chores ging von
Frau Mag. Karin Pflegerl aus, die
mit ihrer ansteckenden Begeister-
ung zunächst ein kleines Ensemble
von Sängerinnen und Sängern
zusammenführen konnte. Tatkräf-
tige Unterstützung fand sie dabei
bei Herrn Georg Brucker als Chor-
leiter, der auf Jahrzehnte an Erfah-
rung als Musiker, (Kirchen-)Sänger
und Chorleiter blicken kann. 
Mittlerweile ist der Chor auf 24
Sängerinnen und Sänger ange-
wachsen und noch immer stoßen
neue Mitglieder in die Runde. 
Die Pfarre Mallnitz kann ansich auf
eine lange Tradition der Kirchen-

musik verweisen, so hat sich auch
ein nicht geringer Fundus an
Notenmaterial angesammelt, aus
welchem auch der heutige Chor

noch dankbar schöpfen kann.
Bereits 1911 wurde ein Kirchen-
chor gegründet, nach dem zweiten
Weltkrieg 1948 wurde dieser
erneuert und vergrößert. Über
viele Jahrzehnte prägte dieser
Chor die Kirchenmusik in unserer
Pfarre und auch zahlreiche große
Messen mit Streichern wurden zur
Aufführung gebracht. Vor rund
zwanzig Jahren löste sich dieser
Chor, der zuletzt nur mehr als
Frauenchor existierte, dafür jedoch
jeden Sonntag die Messe gestalte-
te, wegen Nachwuchsproblemen
endgültig auf. Einzig zur alljährli-
chen Christmette formierte sich
auch weiterhin ein eigener Chor. 
Der nun wieder neugegründete
Christkönigschor trat am 23. Sep-
tember 2007 in der Mallnitzer

Pfarrkirche mit der Herz-Jesu-Fest-
messe von Josef Gruber erstmals
auf, eine lateinische Messe für
Chor, Orgel und Orchester. Ermög-
licht wurde dies auch, weil der
Chor auf zahlreiche Musiker der
Trachtenkapelle Mallnitz und
Flattach zurückgreifen konnte, vor
allem jedoch auch auf die Familie
Pflegerl, die mit dem Streicher-
klang dem Chor erst die klassische
Kirchenmusikliteratur eröffnet hat.
Eine besondere Freude ist es uns,
dass vom "alten Kirchenchor" noch
Frau Hilde Magerl und Frau Hilde
Glantschnig mit dabei sind und so
ihre langjährige Erfahrung einbrin-
gen können. 
Als musikalischer Höhepunkt und
als besondere Herausforderung
seit unserem Bestehen, darf die
Einstudierung der Missa brevis in
D-Dur, KV 194 von Wolfgang Ama-
deus Mozart im Jahr 2008 gelten.
Mittlerweile hat sich der Chor
schon ein beachtliches Repertoire
erarbeiten können. Neben der
klassischen Kirchenmusikliteratur
wird aber auch der Kärntner
Gesang gepflegt, so wurde beim
Kirchtag 2009 erstmals die Katsch-
taler Messe gesungen und natür-
lich darf auch das Kärntnerlied
nicht fehlen. Neben der Gestaltung
von besonderen Festmessen hat
der Chor auch schon seine Ein-
sätze bei Hochzeiten, Taufen,
Begräbnissen oder bei Chorkonzer-
ten gehabt. Unverzichtbar wertvoll
bei der wöchentlichen Proben-
arbeit, aber auch bei den Auf-
führungen ist unser Organist Ernst
Lerchbaumer.

Frei nach dem Ausspruch des Hl.
Augustinus “Wer singt, betet
doppelt” hoffen wir, dass unsere
Freude am Singen sich auch auf
die Zuhörer überträgt.              EG

Christkönigschor Mallnitz

Gemeinsam mit dem PGR wird das
Pfarrfest als Abschluss und Höhe-
punkt des Arbeitsjahres durchge-
führt – wobei wir alle die ersten
Sommertage im Pfarrgarten
genießen können.

Beim Erntedankfest  bekommt
jeder ein Erntesträußchen aufge-
steckt und nach dem Gottesdienst
werden alle zu einer Agape einge-
laden. 
Die Kinder beim Martinsfest warten
schon immer auf die selbst
gebackenen Martinsgänse, die sie

vom „Hl. Martin“ ausgeteilt bekom-
men.

Auch das Totengebet in der Halle
wird von den Frauen gebetet.
All das könnte eine Gruppe allein
nicht schaffen und so können wir
bei allen Aktionen in der Pfarre auf
die Mithilfe vieler Frauen und Män-
ner zählen, die uns tatkräftig
unterstützen und mithelfen, das
Netz der Gemeinschaft in einer
Pfarrgemeinde in einem großen
Miteinander entstehen zu lassen.
So wird vieles selbstverständlich,

was getan wird, und doch ist es
immer wieder ein Geschenk, das
wir so miteinander und füreinander
da sein können.

Das 30 – jährige Jubiläum ist des-
halb mit einem großen Dank an
alle Frauen verbunden, die in
unserer Gruppe schon mitgewirkt
haben – besonders auch an unsere
verstorbenen Mitglieder, wie Frau
Maria Brandstätter, die bis zu
ihrem Tod aktives Mitglied der kefb
war. 

Luise Schatte
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Seit 1. April 2010 gelten die
neuen Förderrichtlinien des Lan-
des für den Neubau und die Alt-
haussanierung. Für zukünftige
Bauherren ist es wichtig,  die
neuen Fördermöglichkeiten opti-
mal auszunützen.  

Althaussanierung
Die neue Althaussanierung zielt
darauf ab, dass Gebäude wärme-
technisch sehr gut saniert wer-
den. Es gelten strengere Regeln
hinsichtlich der Qualität der Bau-
teile. Die höchsten Förderungen
gibt es für Gebäude im histori-
schen Siedlungskern (+20%,
bezogen auf  den normalen Förd-
ersatz). Die umfassende energe-
tische Sanierung im Ortskern
bringt bestenfalls 60% an Förde-
rung  und umfasst drei Maßnah-
men (Fenstertausch, Vollwärme-
schutz, Dämmung von Decken
oder Heizungstausch). Bei Errei-
chen eines entsprechend guten
Heizwärmebedarfes kann man €
48.000,-, bei Passivhausstandard
sogar € 60.000,- an Kosten ver-
anschlagen. Sonst bleibt es bei
den € 36.000,- an Kosten, die
man alle fünf Jahre einbringen
kann.  Gefördert wird auch der
Heizungstausch, nur Ölheizungen
fallen aus der neuen Förderung.
Dafür wird eine Förderung für
Photovoltaikanlagen angeboten.
Wichtig ist auch, dass zukünftig
keine reinen Materialrechnungen
gefördert werden.  Die Kosten
der Energieberatung werden in
der Höhe von € 350,- refundiert.

Neubau 
Auch die neue Förderung für den
Neubau zielt darauf ab, dass
Gebäude zukünftig  wärmetech-
nisch sehr gut gebaut werden.
Die Basisförderung beträgt zwi-
schen € 400,- und € 625,- pro
förderbaren Quadratmeter und

richtet sich nach dem Heizwär-
mebedarf bezogen auf die Geo-
metrie des Hauses.  Gebäude mit
einem Heizwärmebedarf von
über 45 kWh/(m².a) sind nicht
förderfähig. Zur Basisförderung
gibt es Zusatzförderbeträge für
spezielle Maßnahmen (z.B. Histo-
risches Siedlungszentrum €
5.000,-, Niedertemperaturhei-
zung € 1.000,-, Jungfamilie €
7.500,- usw.).  Die Einkommens-
grenzen haben sich nicht verän-
dert und auch die förderbare
Fläche pro Familienmitglied ist
gleich geblieben. Die gewünschte
Größe des Hauses beträgt max.

130m². Baut man größer, gibt es
Abzüge.

Förderungen optimal ausnutzen
Nur der Energieberater kann ein
Bauprojekt im Rahmen der Ener-
gieausweiserstellung fördertech-
nisch optimieren.  Mit seiner Hilfe

ist es möglich, eventuell auch
andere Förderungen  (Heizungs-
direktförderung, ev. Bundesför-
derung bei  teilweiser gewerbli-
cher Nutzung..) in Anspruch zu
nehmen.  Deshalb sollte eine der
ersten Maßnahmen sein, sich von
einem Energieberater beraten zu
lassen. Für alle Interessierten
wird eine kostenlose Beratung
durch Spezialisten des Vereins
Energieforum Kärnten angebo-
ten. 
Auskünfte bzw. Anmeldung bei
Mag. Berndt Triebel
0650/9278417 oder beim
Gemeindeamt Mallnitz.

Neue Wohnbauförderungsrichtlinien ab 1. April 2010
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Der österreichische Zivil- Invali-
denverband bietet kostenlos
Coaching für Menschen mit
Behinderung oder chronischer
Erkrankung und Problemen in
der Arbeitswelt an. Unter Coa-
ching versteht man die profes-
sionelle Beratung und Begleitung
einer Person, mit speziellen
(Coaching-) Methoden. Die Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen
von ÖZIV SUPPORT haben eine
spezielle Coachingausbildung
und sind selbst von einer Behin-
derung betroffen. „Wir erarbei-
ten mit unserer Klientel Strategi-
en, wie sie sich am Arbeitsmarkt
behaupten kann: ZB bei der
Suche nach einem neuen Job,
beim Eintritt ins Berufsleben
oder beim Erhalt eines gefährde-
ten Arbeitsplatzes. Unsere Klien-
ten und Klientinnen haben nach
Abschluss des Coachings bessere
Chancen am Arbeitsmarkt!“ -
sind die Mitarbeiter von ÖZIV
SUPPORT überzeugt. Rund zwei
Drittel der Klienten und Klientin-
nen finden nach erfolgreichem
Coaching den Weg in die Arbeits-
welt oder können ihre berufli-
chen Chancen deutlich erhöhen.
Zusätzlich können alle, die Coa-
ching in Anspruch nehmen, per-
sönlichkeitsbezogene Ziele (wie
Erlangung des inneren Gleichge-
wichts oder Stärkung des Selbst-
bewusstseins) erreichen. 

Das Kärntner Team 
In Kärnten stehen mit MMag.

Claudia Griehsnig, Michael Kan-
duth und Mag. Christa El Kashef
drei Coaches zur Verfügung. Das
Coachingbüro ist in Villach. Bei
Bedarf besteht auch die Möglich-
keit einer mobilen Betreuung.

Zusätzlich gibt es noch Informa-
tionstage in einigen Kärntner
Gemeinden. 

So funktioniert Coaching
Claudia C. ist 47 Jahre alt und
lebt seit ihrer Kindheit mit ihrer
chronischen Erkrankung, manch-
mal benötigt sie beim Gehen
einen Stock. Lange arbeitete sie
als Reinigungskraft! Durch
Umstrukturierungen verlor sie
ihren Arbeitsplatz und wurde
arbeitslos. Als Erfolg verspre-
chend erschien eine Umschulung
in einem PC Kurs. Die Beschäfti-
gung mit den unbekannten tech-

nischen Anforderungen beant-
wortete Claudia mit immer stär-
ker werdenden Ängsten. In die-
ser Situation wandte sie sich an
ÖZIV SUPPORT. Gemeinsam mit
ihrem Coach entwickelte Claudia
C. das genaue Profil einer Tätig-
keit, der sie sich leistungsmäßig
gewachsen fühlt. Dieser Kriteri-
enkatalog half ihr, eine adäquate

Beschäftigung zu finden. Sie
arbeitet zufrieden in einer
Restaurantkette. 

Kontakt: MMag. Claudia
Griehsnig, ÖZIV SUPPORT
Kärnten, Gerbergasse 32 ,
9500 Villach. 04242/22246,
griehsnig@oeziv.com

“Das Projekt Support wird
vom Bundessozialamt, Lan-
desstelle Kärnten aus Mitteln
des Ausgleichstaxfonds
gefördert”

ÖZIV SUPPORT 

Mit Coaching zurück in die Arbeitswelt

mailto:griehsnig@oeziv.com


Wir laden alle Mallnitzerinnen und Mallnitzer und
alle Gäste ganz herzlich zu unserem 100-jährigen
Bestandsjubiläum ein.

Festprogramm:

Freitag, 18.6.2010 ab 20.30 Uhr 

Volkstümlicher Abend im Rahmen der Sommerson-
nenwende am Dorfplatz. Auf den Bergen ringsum
von Mallnitz werden Höhenfeuer entzündet und am
Dorfplatz tanzen und spielen die Ankogler und die
Trachtenkapelle Mallnitz. 
Zum Abschluss spielt eine Feuerorgel! 

Samstag, 19.6.2010 ab 20.30 Uhr  

Stimmung, Tanz und Show mit den "Krochledern" 
Die Krochledern, bekannt vom "Grand Prix der
Volksmusik" unterhalten jung und alt und bringen
Stimmung in den Tauernsaal. Als Stargäste überra-
schen "Black and White". 

Sonntag, 20.6.2010 ab 10.00 Uhr 
Festakt und 1. Kärntner Dorfplatteln 
10:00 Uhr: Festmesse in der Pfarrkirche Mallnitz
11:00 Uhr: Frühschoppen mit der Trachtenkapelle
Mallnitz im Tauernsaal
13:00 Uhr: Festakt "100 Jahre Die Ankogler"
13:00 Uhr: Festumzug durch den Ort 
14:00 Uhr: 1. Kärntner Dorfplatteln
17:00 Uhr: Gemütlicher Ausklang am Dorfplatz
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100 Jahre “Die Ankogler”

Mit Taschenlampen zu Eulen,
Fledermäusen und Co.

Die BIOS-Sonderausstel lung
2010  führt Sie in die Welt der

Dunkelheit und seiner Lebewe-
sen. Von den heimischen Fleder-
mäusen und Eulen bis hin zu den
Geschöpfen der Tiefsee und der
Höhlen. Mit Waldkauz, Langohr
und Grottenolm tauchen Sie in
die verschiedensten Themen des
Lebens in der Dunkelheit ein. 
Als besonderes Highlight erleben
Sie die Dunkelheit hautnah!

Begeben Sie sich in den abge-
dunkelten Ausstellungsräumen,
ausgerüstet mit einer Taschen-
lampe auf ´nächtliche´ Erkun-
dungstour – eine „Nachtwande-

rung“ der besonderen Art!

Erleben Sie die Faszination der
Dunkelheit bei Ihrer ersten Indo-
ornachtexpedition!

Die Ausstellung ist vom
08.05.2010 bis zum 26.10.2010
täglich im BIOS Nationalparkzen-
trum Mallnitz zu sehen. 

Genießen und entspannen

Das BIOS-Cafe bietet eine ideale
Gelegenheit sich nach der Aben-
teuerwelt der Hohen Tauern zu
stärken. Lassen Sie sich bei
einem malerischen Blick verwöh-
nen. Gönnen Sie sich eine
Abwechslung vom Alltag und
genießen Sie eine erlebnisreiche
Zeit in Mallnitz!

Hinweis

BIOS-Seminar: 
Fledermäuse - Nachtschwär-
mer auf Quartiersuche
Donnerstag, 27. Mai 2010, 14.30
Uhr bis 21.00 Uhr

BIOS-Sonderausstellung 2010 

„Nachtleben - Geheimnisse der Finsternis“
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Bürgermeister
Günther Novak
bedankte sich im
Beisein der beiden
Vizebürgermeister
Walter Striednig und
Mag. Anton Glantsch-
nig herzlich beim
Geschäftsleiter der
Raiffeisenbank Mitt-
leres Mölltal Peter
Schachner für das
Sponsoring der
neuen Loipentafeln. 

Großartige Leistungen von
Adi Mair beim Senioren
Masters Weltcup
Beim diesjährigen Masters Welt-
cup der weltbesten Senioren-
langläufer in Falun in Schweden,

bei dem insgesamt 34 Nationen
und 1.200 Läufer an den Start
gingen, konnte unser Mallnitzer
Adi Mair einmal mehr sein großes
Können und seine ausgezeichne-
te Technik und Kondition unter
Beweis stellen.   
Im 10 km Einzelbewerb wurde er

hervorragender 10., im 30 km
Einzelbewerb landete er auf dem
11. Platz. In der Staffel gewann
er mit dem Rotweißrotenteam
(siehe Bild) die Bronzemedaille
hinter Russland und Norwegen

noch vor Schweden, Finnland
und Deutschland.  
Von Falun heimgekommen,
erzielte Adi beim Österreichi-
schen Masters zwei weitere Bron-
zemedaillen und wurde Kärntner

Meister 2010 bei den Cupbewer-
ben jeweils im klassischen Stil
und im Skating - Stil.
Die Gemeinde Mallnitz gratuliert
unserem Spitzensportler ganz
herzlich zu seinen Erfolgen und

wünscht jetzt schon für den im
kommenden Jahr stattfindenden
Masters Weltcup in Cogne (Bri-
tish Columbia, Kanada) ähnlich
große Erfolge und weiterhin viel
Gesundheit und Freude.  

Bronze für Adi Mair

Die Österreichische “Bronzestaffel” Peter Waldbrunner (Stmk.), 
Wastl Rieder (Tirol), Josef Schinagl (OÖ.), Adi Mair (Ktn.)
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Liebe Mallnitzerinnen und 
Mallnitzer!!!

Wie einige von euch sicher schon
gehört haben, veranstalten wir
heuer erstmalig ein besonderes
Zeltfest am Sportplatz. Da es
schon länger keine Veranstaltung
dieser Art in Mallnitz gegeben hat
und damit unser 1.Bergfestival
der Volksmusik auch ein Erfolg
wird, haben wir uns bei der
Musikauswahl große Mühe gege-
ben, um für jeden etwas Passen-
des zu finden!!!

Unser musikalischer Höhepunkt
an diesem Wochenende ist
sicherlich das 
“Nockalm Quintett"!!!
Mit ihren größten Hits der letzten
25 Jahre geben sie uns am Frei-
tag ab 21 Uhr ein 3-stündiges
LIVE - Konzert der Superlative.
Bei den bekanntesten Schlagern
wie "Weine nicht um Ihn",
"Schwarzer Sand" oder "Über
Rhodos küss ich dich",….. können
ihre Fans dann dahin schmel-
zen!!!
Nach ihrem Konzert ist der
Abend aber noch lange nicht vor-
bei!!! Das "Nockalm Quintett"
gibt anschließend noch eine
Autogrammstunde und die Power
Band " Piratensound" aus Bad
Gastein lässt uns mit ihrer Stim-
mungsmusik noch lange nicht
schlafen gehen…

Am Samstag ab 19 Uhr kommen
dann alle Blasmusikfreunde voll
auf ihre Kosten bei einem   4-
stündigen Konzert der Blaskapel-
le Makos unter der Leitung von
Hans Makos. Mit ihrem umfang-
reichen sowie breitgefächerten
Repertoire bieten sie uns einen
unverkennbaren böhmisch-
mährischen Klang besonderer
Qualität!!!
Im Anschluss daran sorgen "Die
Jungen Mölltaler" für Stimmung
bis in den Morgen…
Wir hoffen euch damit das
Wochenende im August
schmackhaft gemacht zu haben
und laden hiermit alle recht herz-
lich ein und freuen uns jetzt
schon, euch beim 

1. Bergfestival der Volksmusik in
Mallnitz begrüßen zu dürfen!!!

Eintrittskarten sind ab sofort im
Brückenstüberl und auf der Raif-
feisenbank erhältlich!!!
Unsere Vorbereitungen sind im
vollen Gange, dennoch fehlen
uns noch einige Helfer für den
Ausschank und das Service, also
nützen wir die Gelegenheit dieses
Schreibens um alle aufzurufen,
die bereit wären, uns hierbei mit
ihrer Hilfe zu unterstützen!!!

Danke!
Ebenfalls bedanken möchten wir
uns jetzt schon beim Tourismus-
verein Mallnitz sowie bei der
Gemeinde für ihre großzügige
Unterstützung!!! Aber auch unse-
ren Feuerwehrkameraden und
allen Sponsoren ein recht herzli-
ches Dankeschön im Voraus!!!

Brandstätter Manuel und 
Rindler Evelyn

13. und 14. August in Mallnitz

Bergfestival der Volksmusik


